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als nur möglich ausweichen werde, er habe sogar noch nicht mit dem Minister von 
Hasner (Unterrichts- u. Cultusminister) darüber gesprochen, der doch in erster 
Linie die betreffenden Anträge einzubringen habe. Graf Beust glaubt, man werde 
sich hier entsetzlich dagegen sträuben, die Concilsbeschlüsse als bindend anzuer­
kennen, er fügte aber bei, dass es ihm gegenwärtig noch durchaus unmöglich sei, 
irgend eine bestimmte Vermuthung über die Haltung der Regierung zur Concils- 
frage auszusprechen; er würde es indessen für das Vernünftigste halten, dass sie 
sich darüber mit Frankreich verständigen würde, denn wenn auch der Kaiser 
Napoleon persönlich, als Protector des römischen Stuhles, vielleicht mehr als 
zweckmässig concediren würde, so werde doch die gallicanische Kirche jedenfalls 
eine freisinnigere Haltung einnehmen u. sich jeder Präponderanz roemischen 
Curie wiedersetzen. Graf Beust versprach mir übrigens, sobald die Regierung 
bestimmte Beschlüsse gefasst habe, mir Mittheilung davon zu machen.

In den heutigen Zeitungen ist die Nachricht enthalten, dass in Rom schon die 
Einladungsschreiben an die verschiedenen Regierungen, das Concil durch 
Bischöffe zu beschiken, bereit liegen sollen. Graf Beust bemerkte mir, dass er von 
der k.k. Botschaft in Rom noch keine Andeutung darüber erhalten habe.
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1329. Badische Gesandtschaft, Gotthardbahn.

Mit Schreiben vom 5-diess1 macht die badische Gesandtschaft Namens ihrer 
Regierung die Mittheilung, dass gleich wie die italienische Regierung und dieje­
nige des norddeutschen Bundes auch die grossherz. Regierung einer Alpenbahn  
über den St. Gotthard den Vorzug gebe und allein diesem Übergangspunkte die 
Unterstüzung zuwenden könne, deren Beantragung bei den Ständen des Gross­
herzogthums sie eventuell sich Vorbehalte. Die badische Regierung erwarte dem­
nach ein von der Schweiz aufzustellendes, bestimmtes Projekt, welches als 
Grundlage bei den diessfälligen Verhandlungen der betheiligten Staaten dienen 
könne.

Empfangsanzeige an die badische Gesandtschaft. Kreisschreiben an die Kan­
tone. Kenntnissgabe an’s Gottardcomite in Luzern.

Protokollauszug an’s politische Departement und an’s Departement des 
Innern zur Kenntnissnahme.

Zugleich sind die Noten2 der norddeutschen Gesandtschaft vom 31. März und 
der italienischen Gesandtschaft vom 31. März verdankt worden.

1. Non reproduite. Cf. J. 1.2 /6 .
2. Cf.nos186e t  187.
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